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L8SV.
Telegramme .

f Berlin , 8 . Dez . Gegenüber anderweitigen Gerüchten ,
daß der österreichische Vorschlag auf eine sechsmonatiiche Ver¬
längerung des bestehenden Handelsvertrags diesseits bereits
abgelehnt sei, ist zu konstatircri , daß die Verhandlungen der¬
zeit noch schweben.

ch Sondershause « , 8 . Dez . Der Landtag genehmigte' einstimmig den Staatsvertrag mit Preußen wegen des An¬
schlusses von Schwarzburg - Sondcrshausen an das Landes¬
gericht Erfurt und das Oberlandesgericht Naumburg und
verneinte die Nothwendigkeit einer Aenderung der Verfassung .

-f Wien , 9 . Dez . Der Budgetäusschuß der österreichischen
Delegation nahm heute nach längerer Debatte die Vorlage
des gemeinsamen Ministeriums , die Bewilligung zur Be¬
streitung der gemeinsamen Auslagen des 1 . Quartals des
Jahres 1878 betr ., an . Während der Debatte erklärt Graf
Andrassy , er bedauere , daß es nicht möglich gewesen , die
Auslagen für die bosnischen Flüchtlinge cinzustcllen , die sichim Gegentheile wesentlich gehoben hätten und beiläufig 4
Millionen Gulden betrügen . Die Regierung werde hierüber
eine meritorische Vorlage mit genauer Rechnungslegung und
Voranschlag bis zum nächsten Frühjahr der Delegation über¬
mitteln . Gegenüber der Bemerkung eines Redners konstatirt
der Minister , daß die Regierung ihr Möglichstes gethan
habe , um die Befreiung von dieser Last durch das Vermit¬
teln der Rückkehr der Flüchtlinge in ihre Heimath zu er¬
möglichen . Er könne eS aber nie befürworten , die nach
Oesterreich gedrängten Flüchtlinge gewaltsam in Elend und
Verderben zurückzutreiben . — Die ungarische Delegation
nahm in ihrer heutigen Plenarsitzung nach längerer Debatte
den Beschlußantrag der Subkommission über dir Jndemni -
tätSvorlage der gemeinsamen Regierung an .

-j- Brüssel , 9 . Dez . Der ministerielle Erlaß vom 17 .
August , welcher die Einfuhr und Durchfuhr von Rindvieh
und Schafen aus Deutschland verbietet , ist vom 12 . De¬
zember an aufgehoben .

f Paris , 8 . Dez . Die Journale bringen bezüglich
der mißlungenen Kabinetsbildung Dufaure ' s folgende Ein -
zelheiten : Schon von der ersten Unterredung mit Dufaure
an erklärte der Marjchall , daß er die Portefeuilles des
Aeußern , des Krieges und der Marine außerhalb der parla¬
mentarischen Strömungen erhalten wolle . Dufaure erhob
dagegen keine Einwendungen . Die Diskussion wandte sich
dann auf andere Punkte , namentlich die Frage der Miui -
sterialbeamtcn . Der Marschall gab in allen diesen Punkten
nach . Man hielt den Erfolg für sicher, als die Forderun¬
gen der Linken bezüglich der drei Portefeuilles den Abbruch
der Verhandlungen herbeiführten . Dufaure theilte dem Mar¬
schall gestern Abend den Nichterfolg derselben mit . Heute
erklärt eine Note des leitenden Kvmitö ' s der Linken , daß es
mit Dufaure anläßlich seiner Aufgabe , ein Kabinet zu bil¬
den , keinerlei Unterhaltung und keinerlei direkte noch indirekte
Beziehung gepflogen habe .

Die Kammer hat die Wahlprüfungea wieder ausgenom¬
men . — Batbie fährt in seinen Unterredungen wegen Bil¬
dung eines Kabinets fort .

f Paris , 8 . Dez . , Abends . Die Sitzungen beider Kam¬
mern sind geschlossen, ohne daß irgend ein Zwischenfall vor -
getommen wäre , geeignet , die Situation aufzuklären . — In
einer Rede , die Batbie in einer Versammlung der konstitu¬
tionellen Gruppen hielt , sagte er, der Marschall habe alle
mit der Ehre verträglichen Zugeständnisse gemacht . Die Kon¬
stitutionellen müßten ihm künftig folgen , selbst bis zu einer
zweiten Auflösung .

-f Nom , 8 . Dez . Die Nachricht des „ Standard " , es
sei ein hoher italienischer Offizier mit einer Mission für den
Fürsten Nikita in Spizza eingetroffen , entbehrt der „ Agcncia
Stefani " Zufolge der Begründung . — Im Zustande der
Papste » ist wieder eine leichte Anschwellung der Füße ein -
getreten .

-s- Rom , 9 . Dez . Der „ Corrierr d'Jtalia " versichert , die
beiden im Bosporus saisirten italienischen Schiffe wären
bereits sreigegeben , wenn nicht der britische Botschafter ,
Layard , durch seine Einmischung in diese Frag ; eine Verzö¬
gerung hervorgerufen hätte . England , die Verträge in sei¬
ner Weise allslegend , habe sich immer zu dem Grundsatz be¬
kannt , daß man ein Recht habe , Schiffe , welche die Blokade
brechen , zu verfolgen , auch wenn sie die Blokadelinie pasfirt
haben . Layard habe also den Anlaß ergriffen , um das von
England geübte Prinzip zur Geltung zu bringen . Seine
Intervention sei durchaus nicht ein Akt der Feindseligkeit
gegen Italien . Das Blatt versichert ferner aus guter
Quelle , der neuernannte türkische Gesandte Turkhan Bey ,
welcher gestern in Rom eingelroffen , werde sich beeilen , den
Zwischenfall beizulegen . „ Pungolo " glaubt , der Minister
des Auswärtigen , Melegari , werde die Angelegenheit der
saisirten Schiffe dem Schiedssprüche einer befreundeten Macht
unterbreiten . — Der Präsident des montenegrinischen Se¬
nats , welcher mit der Fürstin von Montenegro in Neapel
verweilte , ist hier eingetroffen .

-j- Bukarest , 9 . Dez . Der Senat nahm die beantragte
Adresse mit allen gegen drei Stimmen , welche sich der Ab¬
stimmung enthielten , an . Carp und Boeresco machten einige
Vorbehalte mit dem Hinzufügen , sic wollten gegenwärtig die
ministerielle Frage nicht stellen . Boeresco entwickelte ein
Programm der auswärtigen Politik der konservativen Partei
und sagte , diese Politik müsse auf den Pariser Vertrag ba -
sirt sein , damit Europa , wenn es bei dem Friedensschlüsse
die Unabhängigkeit und Neutralität Rumäniens anerkenne ,
aus letzterem eine unparteiische Schildwache der Stabilität
und Sicherheit für alle Nachbarmächte mache . Minister To -
galniceano unterstützt den Ädreßentwurf mit der Erklärung ,
daß kein geschriebener Vertrag mit Rußland bestehe , daß die
rumänische Regierung aber auf die Hochherzigkeit des Zaren
rechne und später auf die Weisheit Europa ' s rechnen werde .
— Die Kammer nahm einen Gesetzentwurf in Betreff der
Emission von 8 Millionen Franken Schatzbons zur Deckung
der außerordentlichen Armeeerfordcrnisse an .

Kriegsnachrichten
x Louden , 8 . Dez . Das Rruter ' sche Bureau meldet

aus Novibazar vom 7 . d ., daß eine Anzahl Serben am 6 . d.
die Grenze überschritten habe .

X Koustantinopcl , 8 . Dez . Der Kommandant von Novi¬
bazar meldet vom 6 . d. , daß einige serbische Bataillone am
Javor eingctroffen seien und daselbst Befestigungen errich¬
teten .

X Kanstantinopel , 8 . Dez . Der Gouverneur von Kos-
sowa meidet unterm 5 . d . : Serbische Trupprnabtheilungen
sind am Javor erschienen . Gleichzeitig kamen 4 serbische
Beamte über die Grenze , gingen nach Senidje , verlangten
daselbst Aufklärung über die Gegenwart der türkischen Truppen
an der Grenze und forderten , daß dieselben bis zum Mittag
des folgenden Tages abzichen sollten . Am selben Tage
fanden Schlägereien zwischen Serbien und der luetischen Be¬
völkerung statt . — Mehemed Ali hat Baker das Kommando
einer Division übertragen .

x London , 9 . Dez . „ Reuter ' S Bureau " meldet aus
Konstantinopel vom 8 . d. : Der serbische Agent hiersrlbst
hat bisher keine Nachricht von einer Grenzüberschreitung
durch serbische Truppen erhalten . — Dem Kriegsministerium
wurde aus Nisch gemeldet : An der Grenze herrscht voll¬
kommene Ruhe . Die daselbst konzentrirt gewesenen serbi¬
schen Truppen sind zurückgezogen und theilweise beurlaubt
worden . — Die Nachricht von dem Erlaß eines Ultimatums
von Seiten der serbischen Regierung ist unbegründet . Die
Pforte erhielt neuerdings überhaupt keine serbische Note .

x Paris , 9 . Dez . , Abends . Der „ Agence Havas " wird
aus Ragusa von heute telegraphirt : Einwohner von Sku -
tari und die hervorragendsten Anführer in Albanien haben
um Hilfe nach Konstantinopel telegraphirt , mit dem Be¬
merken , daß sie sich andern Falls um Schutz an Italienwenden würden .

x St . Petersburg , 8 . Dez . Offiziell . Bogot , 8 .
Dez . Die von unseren Truppen im Kampfe vom 3 . d . ge¬
nommenen Positionen umfassen auf der rechten Flanke den
linken Flügel der Türken , die bei Arab - Konak und sehr naheder Chaussee nach Sophia liegen , weßhalb diese uns am 3 .d. so energisch herausschlagen wollten und uns am 5 . d.abermals in der rechten Flanke angriffen , wobei sie aber
durch 3 Bataillone des Finnländischen und ein Bataillon
des Pawolow 'schen Regiments zurückgewiesen wurden . Wir
verloren dabei 27 Mann an Todten und Verwundeten . Wir
fahren mit der Beschießung Arab -Konaks fort . Die Türken
vermehren dort ihre Streitkräfte .

x St . Petersburg , 9 . Dez . Offiziell . Bogot , 8 . Dez .
Gleichzeitig mit dem Angriff auf Elena demonstrirten die
Türken gegen die ganze russische Front . Am 4 . d. rückten
6 Tabors mit Artillerie aus der Straße von Osman Bazar
gegen die russische Position bei Kesrowa vor , zogen sichindeß , obwohl sie keinem größeren Widerstande begegneten ,sogleich wieder zurück. A « 7 . d. rückten kleinere Detache¬ments aller Waffengattungen konzentrisch von Opaka und
Karahafsankioi gegen Polomartscha und Kowatschitza vor , be¬
schränkten sich aber auf eine Kanonade gegen unsere auf der
Straße von Polomartscha nach Jenitschessi befindliche Vor¬
derposition . Nach einem von 2 bis 4 Uhr Nachmittagsdauernden Schußwechsel zog sich der Feind zuEck und unsere
Vorposten besetzten ihre früheren Stellungen . Am 6 . rückten
wieder 5 türkische TaborS mit Artillerie und Kavallerie
gegen Polomartscha und Kowatschitza vor , unterhielten vom
Morgen bis zur Dämmerung ein Geplänkel mit unsererVorhut und zogen sich am Abend abermals zurück . An
demselben Tage unterhielt der Feind von Morgens bis 3
Uhr Nachmittags ein lebhaftes Geplänkel mit unserem bei
Kesrowa stehenden Detachement auf der Straße nach Osman -
bazar . Außerdem begegnete am 5 . d. unser von Pyrgos zurRckognoSzirung abgesandteS Detachement einer rckognoszi -
renden türkischen Abtheilung . Nach kurzem Geplänkel kehrteunser Detachement nach Pyrgos , das türkische nach Bassabrowazurück . Auf unserer Seite wurden ein Offizier und vier
Soldaten verwundet .

x Ko « stantioopel , 8 . Dez . Von Seilen der türkischen
Regierung wird verbreitet : Eine Rekognoszirungsabtheilungder bei Solonik stehenden Division hat die russischen Vor¬
posten auf Avavik zurückgedrängt . Gleichzeitig hat eine rus¬
sische Kolonne die türkische Kavallerie bei Solonik angegrif¬fen , wurde aber zum Rückzuge gezwungen . Ein Argriff der
Russen mit 2 Bataillonen und einer Abteilung Kavallerie
auf die Höhen von Keraschesta nahe Kadikoci .wurde eben¬
falls von den Türken zurückgcschlagen . Nach der Besetzung
Keschlowa 's durch die Türken griffen die letzteren die Russenan , welche mit 8 Bataillonen , 2 Kavallerieregimentern und2 Batterien die starken Abhänge von Tschevrich besetzt hiel¬ten . Die Kanonade dauerte den ganzen Tag und wurdendie beiderseitigen Positionen behauptet . Die Verluste waren
unbedeutend . — Eine Abtheilung Tscherkessen erbeutete einen
russischen Bichtransport . — Aus Rustschuk vom 6 . Dez .wird gemeldet , daß die Türken Flösse , welche für die neue
russische Brücke an der oberen Donau bestimmt waren , weg¬
genommen haben .

x Kanstantinopel , 9 . Dez . Ein Telgramm Derwisch
Pascha ' s aus Batum vom 7 . meldet , daß die Russen , welcheam Tschuruksu angriffen , zurückgewiesen worden seien . —
Mukhtar Pascha meidet aus Erzerum vom 7 . d . : Die
Russen erhielten Verstärkungen . Der Schneefall verhindertdie Operationen und erschwert die Verbindung zwischen Er -
zcrum und Trapezunt .

Deutschland.
Karlsruhe , 10 . Dez . Se . Königl . Hoheit der Großherzoghat Sich heute Abend nach Straßburg begeben, um in Höchst¬seiner Eigenschaft als Generalinspekteur der fünften Armre -

inspektion die Garnisonen von Elsaß -Lothringen zu besuchenund die Offtzicrcorps der dort stationirten Truppen kennen
zu lernen . Der Großherzog wird voraussichtlich erst am19 . oder 20 . Dezember hierher zurückkehren. In der Beglei¬tung Seiner Königlichen Hoheit befinden sich der General¬
adjutant , General der Infanterie , Freiherr von Neubronn ,sowie die Flügeladjutanten , Major von Froben und Haupt¬mann Freiherr von Bodmann .

Die üblichen Mittwochs -Audienzen finden im laufendenMonat nicht mehr statt .

vir -rugerm pariere vor¬gestern Mittag der Wittwe des verstorbenen FeldmarschallsGrafen v . Wrangel einen Besuch ab . Gestern Abend 6 >/rUhr traf der Kaiser in Begleitung des Großherzogs unddes Erbgroßherzogs von Sachsen , sowie der Prinzen Karlund Friedrich Karl von Preußen und des Prinzen Augustvo « Württemberg wohlbehalten von der bei KönigS -Wuster -
Hausen abgehaltenen Hofjagd hier wieder ein . Dem Verneh¬men nach werden die erlauchten weimarischm Gäste noch bi«
morgen in Berlin verbleiben . — Die neuerdings hier her -» orgetretcnen , einander widersprechenden Mittheilungen überdie Rückkehr des Reichskanzlers Fürsten v . Bismarck nachder Hauptstadt werden sämmtlich in hiesigen politischen Krei -sen nicht als zuverlässig betrachtet . Wenn von der einenSeite versichert wurde , die Ankunft des Reichskanzlers inBerlin sei schon um die Mitte dieses Monats zu erwarten ,so war das vorweg unrichtig , indem dessen Ueberstedelungvon Varzm hieher erst für die letzten Tage vor dem Weih¬nachts -Feste in Aussicht genommen war . In diesem Vor¬haben ist nun aber eine Aenderung eingetreten . Wegen un¬günstigen Befindens hat Fürst Bismarck es aufgegeben , be¬reits zu Weihnachten von seinem Landsitz nach Berlin zukommen . Auch wird derselbe keinenfalls vor Ablauf diesesMonats Varzin verlassen . Dagegen erscheint die Angabeeines hiesigen Blattes , daß er vielleicht sogar erst im näch¬sten Frühjahr wieder hier seinen Wohnsitz nehmen werde , alseine nicht glaubwürdige Vermuthung . Bon meist wohl -vrientirter Seite verlautet mit großer Bestimmtheit , daß der

Reichskanzler die Absicht habe , im Laufe des Monats Ja -nuar nach Berlin überzusiedeln . — Unter den distinguirtenPersonen , welche auf besondere Einladung an der gestern vonSr . Maj . dem Kaiser bei NönigS -Wusterhausen abgehaltenenHofjagd Theil nahmen , befand sich der k. k. österreichisch -ungarische Botschafter Gras v . Karvlyi . Außer ihm hattenkeine Mitglieder des diplomatischen Corps Einladungen dazuerhalten . Der französische Botschafter am hiesigen Hofe ,Vicomte de Gontaut -Brron , wird zu heute Abend aus Parisauf seinem Posten in Berlin erwartet . Spätestens trifftderselbe morgen hier wieder ein.
Die der „ Weser -Ztg ." aus Berlin zugegangene Meldung ,vom Staatsministerium sei am 6 . d . M . beschlossen worden ,den österreichischen Antrag wegen einer sechs Monate umfas¬senden Verlängerung des bestehenden Handelsvertrages ab -

zulchnen , enthält Mißverständliches und ist mit aller Vor¬sicht «ufzunehmen . Zunächst fehlt es noch an jeder ander¬seitigen Bestätigung dieser Mittheilung . Sodann kommt inBetracht , daß es bei derselben sich nicht um die Nachrichtvon einer definitiven Entscheidung handeln kann . SolcheVertragsangelegcnheiten gehören bekanntlich nicht zur Aus¬schlag gebmden Kompetenz deS preußischen StaatSministe -riumS , sondern zu derjenigen der berufenen Organe des



Deutschen Reiches . Mithin würde im vorliegenden Falle

höchstens von einer Meinungsäußerung des preußischen Mi -

nisterrathes oder von einem für die Jnstruirung der preußi¬

schen Bundesraths - Bevollmächtigten maßgebenden Votum

desselben die Rede sein können . Außerdem läßt die Mitthei¬

lung der „Wes . -Ztg ." , auch wenn sie im Allgemeinen be¬

gründet sein sollte , noch vollständig die Annahme offen , daß

der Ministerrath sich nicht gegen eine provisorische Verlänge¬

rung des zu Neujahr ablaufenden Vertrages überhaupt , son¬

dern nur gegen die vorgeschlagene Frist von sechs Monaten

ausgesprochen habe . Jedenfalls sind die Verhandlungen mit

Oesterreich -Ungarn nicht abgebrochen und mehrfache Anzei¬

chen deuten darauf , daß von beiden brtheiligten Seiten ein

ersprießliches Abkommen angestrebt wird .

ff: Straßbnrg , 8 . Dez . Heute Vormittag um 11 Uhr

wurde die außerordentliche Sitzung des Landesausschusses

durch den Oberpräfidenten im großen Saale des Bezirks¬

tags - Gebäudes eröffnet . Als Vorlagen bezeichnet ! derselbe

den Gesetzentwurf über die Verlegung des Etatsjahres für

das öffentliche Rechnungswesen und den Etat für das 1 .

Quartal 1879 , ferner die allgemeine Rechnung über den

Landes -Haushalt von 1875 , sowie die HauSh - ltungs -Ueber -

sichten von 1876 und einen Antrag auf Gewährung eines

Zuschusses zur Deckung der noch ungedeckt verbleibenden

Kosten der Universikätsgcbäude . Nach der Mittheilung des

Oberpräsidenten wird die Reichsregicrung ihrerseits die wei¬

tere Zuwendung von 2,300,000 M . zu diesen Kosten in

Erwägung ziehen . Schließlich wies der Herr Oberpräsident

daraus hin , wie durch das Gesetz vom 2 . Mai d. I . der

Landesausschuß von der Stufe einer begutachtenden Ver¬

sammlung zu einem wirklichen Faktor der Gesetzgebung er¬

hoben worden sei. Der Alterspräsident des Ausschusses ,

Notar und Bürgermeister Flur er von Saarunion , Ritter

der französischen Ehrenlegion , wies darauf hin , daß der

Zeitabschnitt zwischen der letzten Februar -Session und der

jetzt beginnennen durch zwei wichtige Ereignisse sich bemerk¬

bar gemacht habe , den Besuch Seiner Majestät des Kaisers

und dm Erlaß des die Kompetenz des Anschusses erwei¬

ternden Gesetzes vom 2 . Mai d . I . — „ der Kaiser ist nach

Elsaß -Lothringen gekommen ; — Seine Majestät wollte per¬

sönlich von den Wünschen , den Bedürfnissen und dem Geiste

der Bevölkerung Kenntniß nehmen ; — der Empfang , den

unser erhabener Landesherr gefunden , hat in Ihm ohne

Zweifel ein gutes Andenken , befriedigende Eindrücke hinter¬

lassen !" — Der Präsident erwähnte im ferneren Verlaufe seiner

Rede , daß der Fortschritt , welchen das Gesetz vom 2 . Mai

d . I . schaffe, zu verdanken sei , „ sowohl der wohlwollenden ,

kräftigen und ununterbrochenen Unterstützung des Oberprä -

, sidenten , als der Haltung der elsässischen Abgeordneten

im Reichstage und den zahlreichen Sympathien , welche die

Sache des Reichslandes in dieser parlamentarischen Ver¬

sammlung gefunden habe " . Herr Flurer gab zum Schlüsse

dem Wunsche Ausdruck , daß Elsaß -Lothringen bald eine ,

seinen Bedürfnissen entsprechende Verfassung erlange und

gleichberechtigt in die Reihen der Staaten eintrete , welche das

Deutsche Reich bilden . — Endlich bat Hr . Flurer die Ver¬

sammlung , sich noch zum Andenken des inzwischen verlebten

Mitgliedes des Ausschusses , Hr . Abt aus Fockenberg , von

ihren Sitzen zu erheben , welcher Aufforderung der Ausschuß

sofort nachkam . — Schon heute Abend treten die nach Be¬

ginn der Sitzung gewählten Kommissäre zur Berathung der

Vorlagen zusammen und wird die Session in einigen Tagen

ihre Aufgaben erledigt haben .

Oesterreichische Monarchie .
W Wien , 7 . Dez . Die , vor Antivari ankernden ita¬

lienischen Kriegsschiffe sind nach 24 Stunden wieder abge¬

dampft . Der Befehl dazu kam direkt aus Rom , wo Eng¬

land erklärt hatte , daß es andern Falls genöthigt sein

würde , seinerseits die doppelte Schiffszahl dorthin zu diri -

giren .
^ Wien , 8 . Dez . In der positivsten Form tritt seit

Kurzem die Meldung auf , die Drei -Kaiser -Mächte hätten —

sogar das Datum , 3 . Dezember , wird genannt — die künf¬

tigen Friedensbedingungen endgiltig vereinbart , und mit den

minutiösesten Details werden diese Bedingungen verzeichnet .

Ich glaube bestimmt behaupten zu dürfen , daß eine solche

Vereinbarung weder erfolgt noch im Zuge ist , und es ver¬

steht sich also , von selbst, daß die angeblich aus ihr hervor¬

gegangenen Friedensbedingungen einfach nicht existiren .

Frankreich .
^ Paris , d . Dez . Den republikanischen Blättern

wird folgende Note mitgetheilt :

Da über die letzten Zwischenfalle derMini st er k r i s c in mehreren

Zeitungen irrige Angaben erschienen sind , ist es am Platze , den wah¬

ren Tatbestand wieder herzustellen . Nach zwei Unterredungen mit

dem Präsidenten der Republik , die nur einen Ideenaustausch be¬

deuteten , hatte Hr . Dufanre in einem an den Marschall gerichteten

Briese dis Bedingungen näher bezeichnet , unter denen cs ihm möglich

schien , die Bildung eines dauerhaften Ministeriums zu versuchen . Auf

Grund dieses Briefes erhielt Hr . Dufaure von dem Präsidenten der

Republik den Austrag , ein Kabinet zu bilden . In der bei dieser Ge¬

legenheit gepflogenen Unterredung sprach der Marschall den Wunsch

au » , daß die gegenwärtigen Inhaber des Kriegs , der Marine und de»

Aeußern ihre Portefeuille - behielten ; er erklärte übrigen » , daß Hr .

Dusanre , da ihm die Bildung de» Ministeriums übertragen , auch allein

(sür das Einzelne ) verantwortlich sei ; Hr . Dufaure seinerseits äußerte

sich nicht über die Personen , da er sich zuvor mit einigen seiner Kol¬

legen , die er für da» Kabinet in 'S Auge gefaßt hatte , benehmen wollte .

Die - geschah Donnerstag um Mittag . Hr . Dusanre setzte sich unver¬

züglich mit vier der Kollegen , die er in seine Kombination einbeziehen

wollte , in Verbindung und überbrachte dem Präsidenten am folgenden

Tage eine vollständige Ministerliste . Der Präfldent der Republik er¬

widerte daraus , er könne die Wahl der Inhaber der drei oben bezeich-

neteu Portefeuilles an keinen Andern abtretrn . Die natürliche Folge

dieser Antwort war , daß diese drei Minister sorran dem Einfluß der

Parlaments entzogen sein sollen . ES war nicht mehr eine Persouen -

frage , die sich hätte diSkutiren lassen , sondern eine Prinzipien frage ,

welche daS konstitutionelle und parlamentarische Recht in seiner Wur -

! zel berührt . Hr . Dasaure und seine eventnellen Kollegen traten noch ,

i mal » zusammen und erkannten einstimmig an , daß sie sich um keinen

Preis von der konstitutionellen Regel entfernen dürften . Wie bekannt

stellt der Art . K des Gesetzes vom 25 . Febr . 1875 zwischen allen Mit -

gliedern de» Kabinet » eine solidarische Verantwortlichkeit für die oll -

gemeine Politik der Regierung auf . Diese Antwort wurde von Hrn .

Dufaure der Präsidentschaft überbracht . Einige Stunden später schrieb

der Marschall dem Präsidenten des Senat » , die Unterhandlungen

mit Hrn . Dusanre seien abgebrochen und er habe Hrn . Batbie mit

der Bildung einer Kabinet » beauftragt .

Auf der anderen Seite tritt die offiziöse Agentur „Havas "

mit folgender Erklärung hervor :

Einige Blätter haben behauptet , Hr . Dusaure hätte vom Mar¬

schall verlangt , er solle sich in einer Botschaft verpflichten , von seinem

Rechte , beim Senat die Auflösung der Kammer zu beantragen , keinen

Gebrauch zu wachen . Hr . Dufaure hat kein Ansinnen dieser Art an

den Marschall gerichtet und dieser kam daher « icht in die Lage, ihm

! ablehnend zu antworten .

l Die sämmtlichen Leitartikel der heutigen Blätter lassen
i sich in zwei Worten zusammenfaffen : jeder Theil beschuldigt

den andern , ihm in der letzten Unterhandlung nur eine Falle

gelegt und es niemals ernstlich gemeint zu haben . In ge¬

wissen republikanischen Zeitungen kehrt außerdem die nach¬

gerade stereotyp und bedeutungslos gewordene Phrase wieder ,

daß die Truppen von Paris , Versailles und Vincennes in

ihren Kasernen konsignirt sind .
Einstweilen folgen sich die Parteiversammlungen in fieber¬

hafter Eile . Alle Blicke sind natürlich auf die Gruppe der

Konstitutionellen vom Senat gerichtet , die gestern zwei Si¬

tzungen gehalten hat und heute Nachmittag um 4 Uhr bei

dem Grafen Bondy zu einer dritten zusammentreten soll .

Hr . Batbie führte in diesen Berathungen die Sache des

Marschalls und suchte die Partei sür die zweite Auflösung

zu gewinnen , er stieß gestern noch auf die Einsprache der

Herren Bocher und Lambert de Samte - Croix , zu einem

Votum hat sich aber dieses Häuflein bisher noch nicht auf¬

geschwungen . Wenn Hr . Batbie die kostbare Zustimmung
der Konstitutionellen gewinnt , will er dem „ Temps " zufolge

nachstehendes Ministerium bilden : Präsidium und Inneres
Batbie , Aeußeres v . Banneville , Justiz Bonafous oder De -

peyre . Unterricht Baron le Guay , Finanzen Daru oder

Staatsrath Dufrayet , zur Zeit Direktor der Depofitenkasse ,

Krieg Rochebouet oder Ciffey , Marine Roussin , Montaignac
oder Dompierre d'

Hornoy , Handel Ancel , öffentliche Arbeiten

Montgolfier .
Von radikalen Blättern war erzählt worden , Hr . Du -

saure hätte den Marschall mit den Worten verlassen :

„ Gestatten Sie mir , Ihnen mein Erstaunen darüber aus -

zusprechen , daß man einen Mann von meinem Alter und

von meiner Stellung eine solche Rolle spielen läßt . " Da

die „ Agentur Havas " dieser Angabe mit einem geharnischten
Dementi entgegentrat , hat sich der „ Temps " in die Lage

gesetzt, die letzten Worte des Hrn . Dufaure mitzutheilen ,
wie sie wirklich gesprochen wurden . „ Herr Marschall, " sagte
der alte Staatsmann , „ Sie haben während der Krise meh¬

rere Unterredungen mit den Präsidenten des Senats und

Abgeordnetenhauses gehabt ; bitten Sie dieselben doch zu sich ,

ziehen Sie sie zu Rathe und sie werden Ihnen sagen , ob

meine Anforderungen übertrieben sind . "

Ein Artikel des Hrn . John Lemoinne im „ Journal des

Dsbats " gelangt zu dem Schluffe , die einzige dem Mar¬

schall vorgezeichnete Lösung sei „ ein Rücktritt , auf welchem

ihm der ehrfurchtsvolle Dank der großen Mehrheit der Fran¬

zosen folgen würde " . Vox populi , vox Osi .
Der „ Moniteur universell spricht noch diesen Abend die

Hoffnung aus , der Marschall werde , nachdem er schon ganz

nahe daran gewesen , sich mit Dufame über die Ministerien
der Marine und des Äußeren zu verständigen , noch ein letz¬
tes Opfer über sich gewinnen und es lediglich wegen der

Vergebung des Portefeuilles des Kriegs nicht auf einen in

seinen Folgen unberechenbaren Bruch ankommen lassen .
Die Minister des Äeußern und des Handels , Marquis

de Bannevillle und Ozenne , haben gestern mit dem

spanischen Botschafter Marquis von Mo lins eine Handels¬
konvention gezeichnet , welche unter anderen Bestimmungen
die Abschaffung der Differenzialzölle auf Grund der gegen¬

seitigen Bewilligung der Vortheile der meistbegünstigten Na¬

tion verabredet . Dieser Vertrag wird , sobald die von den

Verfassungen beider Länder erforderten Formalitäten erfüllt

find , ratifizirt werden und in Kraft treten .
Die klerikale „Union " hat aus Rom vom 9 . Dezember

11 Uhr 45 Minuten Vormittags folgendes Telegramm er-

holten :
Seit zwei Tagen geht eS dem Papst viel besser . Ec schläft sehr gut ,

hat kein Fieber mehr und genügenden Appetit . Sein geistiges Befin¬

den ist ein vortreffliche » , die Kräfte kehren wieder . Die Freude im

Vatikan ist groß .

Badischer Landtag .

-fff Karlsruhe , 10 . Dez . 13 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
8 a m e y.

Am Regierungstische : Staatsminister Turban , Miui -

sterialpräsident Geh . Rath Ell statt er , später Ministerial -

präsidcnt Stösser , Ministerialpräfident 1)r . Grimm ,
Ministerialrath v . Neubronn .

Durch das Sekretariat werden die folgenden beiden

Petitionen angezeigt :
1 ) Ehrerbietigste Bitte deS Freiherrn Hermann von und

zn Merchingen , Grundherr allda , die Naturalabgaben an die

Pfarreien , sogenannte Pfarrkompetenzen btr . , übergeben von

dem Abg . Paravicini ;
2 ) wiederholte Petition der Schmalvieh - Metzger des Groß -

herzvgthums Baden , die Gewichtsbcstimmung accispflichtiger
Rinder und Ochsen betr ., übergeben von dem Abz . v . Feder .

Der Präsident gibt eine Einladung der Gesellschaft

„Frohsinn " zu dem heute Abend stattfindenden Konzert be¬

kannt , sowie ferner , daß die Abgg . Lender , Reich - rt ,
Hug , Frech und Pflüger ihre Verhinderung , iü oer

heutigen Sitzung zu erscheinen , angezeigt haben .
Der Staatsminister macht die Vorlage eines Ge¬

setzentwurfes über die Handelskammern .
Der Abg . v. Blittersdorff theilt im Austrage des

abwesenden Berichterstatters Frech mit , daß der Bericht der

Kommission über den Gesetzentwurf die Aufbringung deS

Gemeindeauswandes in den Städten rc. betr . fertig sei ;

gleiche Mittheilung macht Namens der Budgetkommission
dex Abg . Friderich bezüglich der Nachweisung der in den

Jahren 1875 und 1876 eingegangenen Staatsgelder und

deren Verwendung .
Der Abg . Kops er begründet seine Interpellation . Die

gegenwärtige beklagenswerthe Lage von Handel und Indu¬

strie gebe Veranlassung , darüber nachzuforschen , welche Gründe

dieselbe habe und durch welche Mittel ihr abzuhelfen sei . In
dem Zusammensturz , der auf eine nach Beendigung des

deutsch - französischen Krieges eingetretene Periode des Auf¬

schwunges , die wir besser nicht gesehen hätten , folgte und

mit dem Wiener Krach begann , sei nicht die alleinige Ur¬

sache der traurigen Verhältnisse zu erblicken . Vielmehr sei
Redner der Ansicht , daß die Zoll - und Handelspolitik , welche
von maßgebender Seite befolgt werde , dem Handel und der

Industrie nicht die nöthige Förderung angedeihen lasse . Man

sei dem System des unbeschränkten Freihandels , dem Bei¬

spiele Englands , statt der Politik der Nachbarländer gefolgt ,
dies habe dahin geführt , daß die Handelsbilanz Deutschlands
eine sehr ungünstige , eine Unterbilanz von 12 - bis 1500

Millionen sei . Redner legt an einer Reihe statistischer Nach¬

weise seine Ueberzeugung dar , daß auf dem betretenen Wege

nicht verharrt werden könne . Man müsse andere Bahnen

einschlagen . sonst werde man bald nur noch Industrielle
a . D . haben ; wenn diese vielleicht alsdann auch noch leben

könnten , so würden doch Hunderttausende von Arbeitern

brodlos , und welche Verhältnisse hierdurch eintreten könnten ,
brauche er nicht zu erörtern . Es bestehe eine Solidarität

der materiellen Interessen des Vaterlandes ; nur die wohl¬

erwogenste Förderung aller Zweige , von Handel , Indu¬
strie und Landwirthschaft , könne eine Garantie bieten ,
daß Deutschland sich in seiner jetzigen Stellung erhalte ,
deßhalb müsse man verlangen , daß Deutschland den idea¬

len Zielen des Freihandels nachzustreben aufhöre , daß
die inländische Industrie vor der Ueberfluthung durch die

Konkurrenz des Auslandes geschützt, daß nicht der Ueberpro -

duktion der Nachbarländer freier Eingang verschafft werde .
Redner wolle keine chinesische Mauer , aber dem schutzzöllne -

rischen Auslande gegenüber einen Ausgleich . Freihandel in

Deutschland und Schutzzoll im Auslande bedeute eine Be¬

günstigung des Auslandes ; die Partei des Freihandels , die

ihre Anhänger namentlich in den See -Handelsplätzen , den

Kreisen der Landwirthschaft und bei den Theoretikern finde ,
sei darum auch in der Abnahme begriffen .

Ein Gegenstand , der mit der Zoll - und Handelspolitik
Zusammenhänge , sei die beabsichtigte Verringerung der Ma -

trikularbeiträge und Erhöhung der Besteuerung ; man spreche
mit Bezug hierauf von einer Steigerung der Tabakssteuer ,
sogar von einem Tabaksmonopol . Eine allzu hohe Besteue¬

rung des Tabaks werde in vielen Theilen deS Landes den

Wohlstand reduziren oder ernstlich gefährden ; das Monopol
halte er für undiskutirbar . Er hoffe daß , falls die Ange¬
legenheit näher herantrete , den betheiligten Kreisen Gelegenheit
geboten werde , sich über dieselbe zu äußern .

Was die Verhandlungen mit Oesterreich betreffe , so sei

beklagenswerth , daß Handel und Industrie in Ungewißheit
blieben , wie die Verhältnisse sich gestalten werden ; dies sei
ein drückender Mißstand und es wäre sehr dankcnswerth ,
wenn die Großh . Regierung wenigstens einige Anhaltspunkte
gewähre .

Staatsminister Turban : Die Interpellation , wie sie
der Großh . Regierung abschriftlich zugestcllt worden , beschränke
sich darauf , welche Stellung die Großh . Regierung bezüglich der

zoll - und handelspolitischen Fragen im Bundesrathe einnehme ;
heute , bei Begründung der Interpellation habe der Vorredner

diese Grenze nicht eingehalten , sondern eigentlich in verschie-

denen Bemerkungen das Reich interpellirt . Er wolle , ehe
er zur Antwort , welche er im Namen der Großh . Regierung
auf die Interpellation zu ertheilen habe , übergehe , voraus¬
bemerken , daß seines Erachtens nicht zweckmäßig und nicht
statthaft sei , die Maßregeln des Reichs in den Landtagen
der Einzelstaaten einer Besprechung zu unterziehen . —

Hierauf verliest Redner folgende Antwort der Großh .
Staatsregierung ans die Interpellation :

Zu Frage 1 . Von den gegenwärtig im wirthschsftlichen
Leben herrschenden mißlichen Zuständen sind nicht allein der

Handel und die Industrie , sondern nahezu alle Zweige der

Erwerbsthätigkeit , und zwar sowohl in Deutschland wie in
vielen anderen Staatengebieten weithin ergriffen . Sie sind
die Folge eines Zusammenflusses von Ursachen , welche z»
einem großen Theil außerhalb jedes staatlichen Einflusses
liegen .

Was die der Gesetzgebung und den Staatsverträgen an¬

heimfallende Einwirkung auf Waarenausfuhr und - Einfuhr
anbelangt , so geht die Großh . Regierung von der Ueber¬

zeugung aus , daß die seiner Zeit vom Zollverein befolgte
und vom Deutschen Reich übernommene Zoll - und Handels¬
politik im Ganzen ebenso die Wohlfahrt der gesammten Be¬

völkerung wie das Gedeihen von Industrie und Handel ge¬
fördert hat .

Es würde deßhalb nicht richtig sein , die Ursachen der

gegenwärtig auch bei uns empfundenen ungewöhnlichen
Stockung in Handel und Gewerbe wesentlich aus der bisher
beobachteten Handelspolitik zu erklären .

Wie aber das Bestreben , durch eine fortschreitende Verein¬

fachung des Zolltarifs und durch ein System von Handels¬
verträgen den Erzeugnissen keuscher Arbeit weite Absatzge -

gebiete zu eröffnen , die Handelsthätigkeit der Nation zu be¬

leben und ihr die Bortheile eines möglichst freien Austausche



von Erzeugnissen unter allen Völkern in wachsendem Um -

fa g zuznwenden , bei gleichzeitiger Gewährung des nöthigen
Schutzes an wahrhaft schutzbedürftige Industriezweige
von unbestreitbarem Erfolge begleitet gewesen ist , so

hat jene Handelspolitik doch ihre Voraussetzung und

Begrenzung darin zu finden , daß die mit Deutschland im

Verkehr stehenden Staaten auch ihrerseits die Bedingungen
eines möglichst umfänglichen und unbehinderten AustauschS
der gegenseitigen Erzeugnisse nicht versagen .

In diesem Sinne hat die Grsßh . Regierung bei den bis

jetzt im Bundesrath an sie herangetretenen Fragen der Zoll -

und Handelspolitik Stellung genommen und gedenkt sie, in

Übereinstimmung mit den übrigen verbündeten Regierungen ,
auch bei der neuen Regelung der internationalen Verkehrs¬
erziehungen Stellung nehmen zu können .

Zu Frage 2 . Die Großh . Regierung bedauert , sich
außer Stand zu sehen , über schwebende Verhandlungen oder
über Maßregeln , welche nach dem Abbruch von Verhand¬
lungen im Einzelnen in Aussicht zu nehmen wären , irgend
welche Mittheilungen zu machen . Die Führung dieser Ver¬

handlungen steht verfassungsmäßig den Reichsbehörden zu ,
welche, wie nicht zu bezweifeln , bemüht sein werden , alles
Das vorzukehren , was die betheiligten Kreise vor Nachthei¬
len zu bewahren geeignet sein wird .

Es sind zwei Anträge eingekommen : der eine von den

Abgg . Köpfer , Schneider und Krämer , dahin lautend ,
daß die Beantwortung der Interpellation zur allgemeinen
Debatte gestellt werde ; der andere , von den Abgg . Kiefer ,
Fieser und Bürklin II . , daß im Falle der Annahme des

Antrags Köpfer die Diskussion nicht heute , sondern in einer

der nächsten Sitzungen vorgenommen werde .

Abg . Kiefer : Es scheine ihm , daß die angeregten Fragen
nicht nur materiell in Bezug auf die Stellung der Großh .

Regierung zu den Zoll - , Verkehrs - und gewerblichen Ver¬

hältnissen von großer Wichtigkeit seien , sondern auch eine

sehr bedeutende staatsrechtliche Frage einschlössen . Es habe
ihm den Eindruck gemacht , als ob der Staatsminister er¬
klären wolle , daß über jene Dinge in dem Hause keine

Diskussion stattfinden solle , weil die Kammer dadurch sich
auf Reichsgebiet begebe.

Nach Redners Ansicht könne das Haus auch über Reichs -

angelcgenheiten verhandeln , damit die Großh . Regierung er¬

fahre , welches die Stimmung der Bevölkerung hierüber sei,
und Gelegenheit bekomme, danach ihre Stellung im Bun -

desrathe zu nehmen . Selbstverständlich könne die Kammer

sich keine Kompetenz anmaßen , die dem Reichstage zukomme ;
allein , da wir eine konstitutionelle Regierung haben , sei der

Volksvertretung eine Mitwirkung zuzugestehen bei der Stel¬

lung der Regierung im Bundesrathe , sonst ginge ein gutes
Stück konstitutionellen Rechtes zwischen hier und Berlin
verloren . Im Hinblicke auf diese gewichtigen staatsrecht¬
lichen Punkte habe er Verschiebung der Diskussion beantragt .

Staatsminister Turban erklärt ein Mißverständniß be¬

seitigen zu wollen . Er sei weit entfernt zu behaupten , daß
die Großh . Regierung nicht interpellirt werden könne über

ihr Verhalten im Bundcsrath . Er habe nur gesagt , daß ,
wie aus verschiedenen Bemerkungen des Abg . Köpfer her¬

vorgehe , derselbe sich nicht auf eine Begründung seiner An¬

frage über das Verhalten der Großh . Regierung im Bundes¬

rath beschränkt , sondern die Maßnahmen der Reichsbehörden

selbst zum Gegenstand seiner Erörterungen gemacht habe ,
und dieses sei nicht zulässig in dem Landtage eines Einzel¬

staates , sondern gehöre vor den Reichstag .
Nach einer persönlichen Bemerkung des Abg . Köpfer

und Bemerkungen zur Geschäftsordnung Seitens des Prä¬

sidenten und der Abgg . Hansjakob , Huffschmid ,
v. Blittersdorff , Schneider und v . Feder werden

die Anträge Köpfer und Kiefer angenommen .

Ministerialpräsident Stösser macht dem Hause eine

Vorlage betreffend die Darstellung der Vergleichung der

Budgetsätze mit den Rechnungsergebnissen der Badanstalten

für die Jare 1874/75 , die Nachweisungen über die Restbe¬

träge von den durch das außerordentliche Budget der Bad¬

anstalten 1876/77 verwilligten Krediten , sowie das Budget

der Badanstalten für 1878/79 nebst dem bezüglichen Gesetz¬

entwurf . ,
Das Haus geht hieraus über zu dem weiteren Gegen¬

stand der Tagesordnung , der Berathung des Gesetzentwurfes
die Gerichtsbarkeit zur Aburtheilung der erschwerten Körper¬

verletzungen betr . ; es liegt gedruckter Kommissionsbericht vor ,

welcher eine veränderte Fassung des Gesetzentwurfes beantragt .

Beim Eintritt in die allgemeine Diskussion ergreift Mirn -

sterialpräsident llr . Grimm das Wort , um gleich zu Be¬

ginn zu erklären , daß die Großh . Regierung mit dem Vor¬

schläge der Kommission einverstanden sei .
Die Abgg . Bassermann , Bär , Huffschmid und

v . Freydorf befürworten den Kommissionsantrag .

Nachdem vom Regierungstisch Ministerialpräsident Grimm

nochmals gesprochen , wird ein Antrag auf Schluß der all¬

gemeinen Diskussion von den Abgg . Fauler , Fieser und

Frei angenommen .
Bei der Spezialdiskusfion wird zunächst die von der Kom¬

mission veränderte Ueberschrift in der neuen Fassung ange¬

nommen , wonach dieselbe lautet : Die Gerichtsbarkeit m

Strafsachen betreffend .
Zu Art . I . berichtigt der Berichterstatter Abg . Schmidt

zunächst zwei Druckfehler ; von den Abgg . Bär , Fieser

und Kiefer und von den Abgg . Fieser , v . Bllt -

tersdorff und Köhler sind Anträge auf redaktionelle

Aenderungen eingekommen , welche , nachdem die Abgg -

Bär und Fieser zu denselben gesprochen , und der Be¬

richterstatter Namens der Kommission , sowie vom

Rcgierungstische Ministerialpräsident l)r . Grimm sich

mit denselben einverstanden erklärt haben , angenommen wer¬

den . Ueber den Art . k. äußern sich noch die Abg . Jung -

Hanns und v . Blittersdorff , sowie der Bericht¬

erstatter ; sodann wird derselbe angenommen .

Ebenso Art . ll , nachdem Abg . Näs zu demselben eme

Bemerkung gemacht hat , worauf Ministerialpräsident s' r .
Grimm , sowie die Abgg . Fieser , v. Feder und Bär
erwiderten .

Die Diskussion wird hierauf geschloffen ; der Berichterstat¬
ter Abg . Schmidt erhält nochmals das Wort . Bei der

namentlichen Abstimmung wird der Gesetzentwurf von allen

anwesenden Mitgliedern einstimmig angenommen .
Derselbe lautet nunmehr :
Gesetzesentwurf die Gerichtsbarkeit in Strafsachen betreffend .
Artikel ! . Das Gesetz vom 23 . Dezember 1871 , den

Vollzug der Einführung des Reichs - Strafgesetzbuchs im

Großherzogthum Baden betreffend , Gesetzblatt Nr . 51 , erlei¬
det folgende Abänderungen :

I . Art . 15 Ziff . 1 soll lauten :
1) im Allgemeinen sämmtliche Verbrechen ( im Sinne von

§ 1 Abs . 1 des R . -St .- G -B .) ; das Verbrechen der Unzucht
im Falle des 8 176 Ziff . 3 des R . - St . - G . -B ., schwere
und im wiederholten Rückfalle verübte Diebstähle (8 243 u .

8 244 des R . St . - G .-B .), schwere Hehlerei (8 258 Z . 2

u . 88 260 u . 261 des R .-St .-G .-B .) , im wiederholten
Rückfall verübter Betrug ( 8 264 des R . - St . - G . - B .) und

Fälschung von Privaturkunden aus Gewinnsucht ( 8 268

Z . 1 in Verbindung mit den 88 269 und 270 des R .-

St .-G .-B .) jedoch nur dann , wenn nach den Umständen des

Falles eine Zuchthausstrafe von mehr als drei Jahren be¬

gründet erscheint .
II . Art . 17 I . Ls Ziff . 7 soll lauten :
7 ) Körperverletzungen in den Fällen der 88 223 , 223 s

und 230 .
Artikel ll . Dieses Gesetz tritt mit dem 1 . Januar 1878

in Wirksamkeit .
Anhängige Strafsachen , sofern bereits ein Berweisungs -

beschluß ( Str .- Pr .-O . 8 207 ) ergangen ist , und unange¬
fochten bleibt , werden dadurch nicht berührt .

Nächste Sitzung : Mittwoch den 12 . d. , Vormittags
9 Uhr .

Badische Chronik .

^ Mannheim , 9. Dez . Auf Einladung deS Kaufmännischen
Verein - hatte Hr . v. Scheffel die Freundlichkeit , letzten Donnerstag
im großen Theatersoale seine Dichtung „ Waldeinsamkeit " vorzutragen .

Der Andrang des Publikums war ein so gewaltiger , daß Hunderte
wieder vor den Thüren der überfüllten Saales umkchren mußten ,

während eine stattliche Hörerzahl sich im Rücken de - Vortragenden
und der ausgestellten Originalbilder befand . Hr . v. Scheffel wurde

auf da- Lebhafteste begrüßt , die Versammlung folgte unter dankbarem

Beifall dem Vortrage und ehrte den gefeierten Dichter zum Schluffe

durch mehrfachen stürmischen Hervorruf . Der Verein machte gestern
bekannt , daß Hr . v . Scheffel durch seine Vermittlung einen Betrag

von 206 Mark dem Vorstand deS Badischen Frauenvereins überwiesen

hat. — Frau Hasemann - Kläger vom großh . Hostheater in

Darmstadt , in früheren Jahren sehr beliebtes Mitglied unserer Bühne ,
wirkte -in dem jüngsten Chorbenefiz „ Dorf und Stadt " als „ Lorle "

mit und bewährte in ihrem vollendeten Spiel eine hohe Meisterschaft .

Sie wurde mit reichstem Beifall gelohnt . — Kommenden Dienstag

findet im großen Theatersaal das von Ullman veranstallcte Künst¬
le rkorizert statt.

A Freiburg , 9. Dez . Die diesjährige Kreisversammlung de»

KreiseS Freiburg wird am Freitag den 28 . d. M . dahier zusammen -

lreten . Die Sitzungen finden dieses Jahr im KaushauS - Saal , nicht wie

sonst im Schwurgerichts - Saal , statt ; dieselben werden bei der wie all¬

jährlich sehr umfangreichen Tagesordnung zwei volle Tage in Anspruch

nehmen .
Der erste und wohl auch wichtigste Gegenstand der Tagesordnung

für die am 14 . d. stattfindende Versammlung de- Bürgerausschusses

dahier ist der Antrag de- Stadtrathcs auf Ermächtigung zur Einrei¬

chung eines Gesuchs um Konzession für den Bau einer Eisenbahn von

Freiburg nach Neustadt , mit StaatSbeitrag , an die Städte Freiburg
und Neustadt . ES ist dabei das von Ingenieur Müller gefertigte Pro¬

jekt zu Grunde gelegt . Darnach belaufen sich die Baukosten der 34,7
Kilometer langen Bahn auf 8,610,006 Mark inkl. Bauzinsen und Be «

triebSwatcrial mit Ausschluß der Güterwagen . Aus der 11,9 Kilometer

betragenden Strecke Himmelreich-Hinterzarten soll dar Riggenbach 'sche

Zahnrad -System zur Anwendung kommen. Dar Begehren der Peti¬
tion geht dahin, »aß der Staat zu dieser Bausumme 5,000,000 Mark

beitrage .

Vermischte Nachrichten.
— Ja Niederbayern ist eine neue Sorie jalscher Fünfmark¬

scheine neuerding » wieder in Verkehr gesetzt, worden , und zwar in

großen Mafien , da an öffentlichen Kaffen wiederholt derartige Falst -

fikate angehalten worden find.

Nachschrift . »
-j- Wien , 10 . Dez . Die „ Pesther Korrespondenz " meldet :

In der gestrigen geheimen Sitzung des Ausschusses für aus¬
wärtige Angelegenheiten der ungarischen Delegation verwahrte
sich Andrassy dagegen , daß seine Politik in sogenannten of¬
fiziösen Blättern angedeutet sei , und erklärte sich im Einver -

ständniß mit der Ansicht , daß in Europa neben den Ver¬
trägen noch ein Faktor entscheide , nämlich die Macht , und
den Verträgen nur insoweit die Geltung gesichert sei , als
man sie nachdrücklich unterstützen könne . Den Drei -Kaiser -Bund
berührend , sagte Andrassy : Die Monarchie verfügt frei über
ihr Schicksal , kein Staat Europa 's kann sicherer darauf rechnen ,
daß seine gerechten und billigen Interessen zur Geltung gelangen
werden . Andrassy erklärte sich entschieden dagegen , daß die

Christen des Orients länger dem Vorurtheil überlassen werden ,
als hätte Oesterreich kein Herz für ihreWohlfahrt und als wäre
es unserJnteressc , dirTürkei in dem Zustande , worin sie vor der
Bewegung war , unverändert zu erhalten . Ihm fehlte der Muth ,
für den 8tsksz guo der Türkei in solchem Sinne einzustehen
und die Macht der Monarchie für einen Zweck einzusetzen ,
an dessen Berechtigung nnd Erreichbarkeit kein Staatsmann
Europa ' s glaube , auch die türkischen nicht . Der Minister
widerlegte den irrigen Glauben , daß wir unter dem Druck
einer Macht handeln ; es gebe keine Macht Europa ' s , die

ohne uns die Regelung der orientalischen Dinge unterneh¬
men könnte .

f Paris , 9 . Dez ., Abends . In einer , heutigen Versamm -
lung der Konstitutionellen im Senate gab Batbie Ausschlüsse
über die neuesten Vorkommnisse , wobei er die Loyalität und
den guten Willen des Marschalls wiederholt hervorhob .
Bocher und Lambert machten auf die Gefahren einer neuen
Auflösung und auf die Nothwendigkeit aufmerksam , zur parla¬
mentarischen Praxis zurückzukchren . Ein Mtglied schlug
vor , noch einmal an Dufaure ' s Ergebenheit zu appelliren .
Dieser Gedanke wurde von der Versammlung und selbst von
Batbie , der den Patriotismus und die Selbstlosigkeit Du -
fames nicht genug loben konnte , günstig ausgenommen .

si Paris , 9 . Dez . , Abends . Eine Versammlung der
Linken bekräftigte heute von Neuem ihren energischen Ent¬
schluß , die Rechte der Kammer aufrecht zu erhalten und der
Verfassung und dem Nationalwillen Achtung zu verschaffen .
— Der „ Moniteur " hofft , daß der Abbruch der Verhand -

lungen behufs Bildung eines Ministeriums aus der Majo¬
rität kein definitiver sein möge , und hält die Situation für
das Ergebniß eines Mißverständnisses , das mit gutem Wil¬
len auf beiden Seiten sich beseitigen lassen müsse . Der „ Mo¬
niteur " verkennt nicht das Prinzip , daß ein parlamentarisches
Ministerium auch ein homogenes und daß dessen Mitglieder
solidarisch sein müssen ; er meint aber , man müsse in der
Anwendug desselben schonende Rücksicht walten lassen . Der

„ Moniteur " hält eine Verständigung über Titularinhaber
der drei bestrittenen Portefeuilles für möglich .

Der „ Temps " sagt , als Batbie den Auftrag zur Bildung
eines Ministeriums erhielt , erwiderte er dem Marschall , daß
er das Nichtgelingen der Kombination Dufaure bedaure ; er
konnte aber den Auftrag nicht ablehnen . — In der konsti¬
tutionellen Gruppe erklärte Batbie , daß das neue Kabinet
nicht speziell behufs einer neuen Auslösung der Kammer ge¬
bildet werde ; aber er sei bereit , die Auflösung zu beantragen ,
wenn dieselbe unvermeidlich sein sollte .

Frankfurter Kurszettel .

(Die fettgedruckten Kurse find vom 10 . Dez ., die übrigen vom 8 . Dez .)

Staatspapiere .

Deutsch ! . 4 °/gReichS . Anleihe 94 ' / ,
Preußen 4 ' /. "/^ )U«g. Lhlr . 103 '/,
Baden 5 °/g ,, fl . 103 -/x

. 4 ' -, -/ , , Lhlr . 101 - .,

. 4 «/s „ fl . 96

. . M . 95 ' /.
„ 3 ' /, °/ . „ ». INSsl . 94 -,.

Bayern 4 '/, "/ , Obligat , fl . —

„ 4 °/« . fl. 93 '/,
„ 4 -7g . M 94

Württemberg 5 "/yObliget . fl. —

„ 4 - /r°/o fl. 100 -/,
» - . » fl- 05 '/.

Nassau 4 ' / „ Obligationen fl. —
Gr . Hessen 4 °,y Öblizat . fl. 94 '/ ,
Hesterr . L»/. Stkverrent «

Zin « 4 '/, »/, 56 -/,

Heflerr . 4^ Holdrente —

Krflerr . Wapierrent «
Zins 4 -/, --/« 53 '/,

Lnxem- 4»/,Obl . i.Fr .ä28kr . 84 -/.
bürg 4°/o „ i .Thl .L105kr. 95 ' /.

Rußland 5 ->/g Oblig . v. 1870
T fl 12 . 82 ' /,

„ 5°/a do . von 1871 79
Schweden 4' /?"/, ds. i. Lhkr. —
Schweiz ! '/, -/. BernSttSobl . —
A . -AmerÄa 8 °/, M «« d«

1888 » »o« 18 « 99 ' /.
. 5°/, dto. 1904r

C°'
„ r ». 1864 ) 103 '/,

Lo^ e sraazE Rente 106 ' /?
4 ' /, «/g EarlSruher —

Aktie « « ad Prioritäten .

WeiSsSank 156 -1,
Badische Ban ? 104
Deutsche Vereins »«« » 70 - ,.
Darm ."lädier Aank 101
Hekerr . AatisnalllanR 681
Hcsterr . Kredit -Akttn » 176 -/.
ZtyeirUsche KreditSank 86
Deutsche MektenSank iv6 '/,
4 - / 2"/, vfciiz. Marbahn500fi . 115' /,
4 ° o-Heii - Ln dwigSbahn 250fi . 77 ' H
S "/„ öS . Jirz . Staats »«?» 220 - ,«
S »/o „ Süd - -Lomüarde « 35 - /.
s °/o „ Wordweftö . -A . 90
So,,Rud .-Eisnb . 2 .rm .20Ofi. gg
5 ° ,g Böhm . Wcstb.-A . 2Mfi . 1441 /,
S °/ „Kranz -I » ses-Kisen » . 109 '/,
HaNzier 209 -/,
5 ->/«Mähr .Grenzb .'Pr .'..S . 5z, /
5°/^ 3öhmLSestb, 'Pr .i .Si !k>. 77 - /
5o/,ElissbB .-Pri .S . 1-Tm - 770/,
5 «/a dto. „ 2 .Tm . 771 ,.
5 °/, dto. steuerfr . 1873 „ 35 , /
5 ' /c ko. (Nenmarkt -M «») 53 '/

°

5«/„D «n- u-Dr - u 53 '/,
Aranz - Ioses -Wrisr . 72 ' / ,

b' /o Kronvr . Rudolf -Prior .
von 1867/68 —

b' /Fronpr Rud .-Pr .v . 186S 3 z »/
8 «M .Wrd « efl». -W.t .S . 72 ' ,?
5 '/, „ lut . L . 63 ' /,
5«/g Vorarlberger 58 '/.
5°/„Ungar .Ostb.-Prior .t.S . 53
5-Mngar .Nvrdostb.Prior . 55 »/^
5»/«Ungar .Galiz . 551 /,
hv/aUngar. Eis.-« nl . 391 ),
5o/. östr .SLd -LoMb .Pr .i.Fr . 771/1
3°/, «ftr . Süd -Lowb.. Pr . 43
5^ tzösterr.StaatSb .-Pr . _
8"/,österr.Staat »b.-Pr . 34,1
S'/^ ivsrn .Pr ., i -s . 0,0 » L. 42 »/:
S--/, Rheimsche Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe Lhkr. _
4'/, °/« „ 97 ' ,6' /, Pacific Lentral 100*/»8°/. « üdl. Pac. Missouri 74, !'

Anlehenrloose « nd Wrämienankeihe .

8' /, ->/,Preuß .Präm . 100THI . -
Löln -Mindener 100 -Thaler -

Loose 109 ',.
Bayr . 4 ' /» Prämien -Anl , —
Badische 4 «/« dt« . IIS '/,

„ 35 -fl. . Lo«se 133 .80
Braunschw . 20 -Thlr .-Lo,s« 81 .80
Großh . Hes fische 25 - fl.-Lo»se —
BnSbach - Bunzenbouk . Loose 23 .80

Oeftr . 4'/,250fiLo,se ».18S4 —
. 5' /,500fl .- „ , .1860 105 ' /,
„ 100-fl.. Lo°se v. 1864 248 .—

Ungar. St - atSloose 100 fl. 151 .—
Raab - Grazer lOOTHlrLoosr 70 - /,
Schwedische 10 - Thlr .-L»»se 43 .80
Finnländer 10-Thlr .-L»»sr — .—
Meininger 7-fl..Lo»se 18 .6 )
S ' ,,Oldenb »rger40 -Lhlr .-8 —

Wechselkurse , Kolb u« d Siwer .

London lOZ - sd. St . 4°/, 204 .40
Wart - 100 Are ». 2 «,, 81 .20
Meu1üvff . ö»rLS . 4 '/r»/„ 169 . 5
DiScontv . . l . S . 4 '/, °/g
Holland . 10 . fl .- St . M . 18 .65

Tende » ,
Werkt » « : Wärst . 10 . Dezember .

444 .— , Lombarden 132 .— , DiSe
157 .— . Tendenz : fest .

Wiener Wörle . 10 . Dezember.
76 70 , Anqlobank 89 .70 . Napoleons

Wem -Wark , 10 . Dezember. Gr
rlM - Wettere Haadeksnachrtch

Verantwortlicher Redakteur : .

Großherzogl .
Dienstag , 11 . Dez . 4 . Qu

stellung . Der Widerspänstiger
4 Wen , von Hermann Götz .

Ducaten . , . Mk. SL5 — 60
20 -Aran » -Sk . „ 16 .21 - 25
Enzl . Sovereigns „ 20L3 —38
Rassische Imperial , 16 .67 — 72
Dollars in Gold , 4.17 — 20

>r fest.
Kreditaktien 354 .50 , StaatSbah «

. Lommandü 107 .50 . Reichsbank

Kreditaktien 208 .60 , Lombarden
-'»r Sch9 '/z . Tendenz : still.
!d (SchlußknrS) — .
te« in der Beklag « Seite II .

jeinrich Goll in Karlsruhe .

Hoftheater .
artal . 137 . AbonnementSvor -

Zahmung , komische Oper in
Anfang ' /r7 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch , 12 . Dez . Verbot und Befehl , Lustspiel in

5 Akten , von Friedrich Halm . Anfang ' /r7 Uhr .



^ Todesanzeige.
U . 197. Karlsruhe . Freun -

den und Bekannten die trau-
rige Nachricht , daß unser ge¬

liebter Gatte , Vater, Großvater,
Bruder und Schwager

Albert Salzer
heute Nachmittag nach kurzem Leiden
sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 9 . Dezbr. 1877.
Die tieftrauernden

Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Dienstag

den 11 . , Nachmittags 2 '/, Uhr,
statt.

U.157. Da , beste diesjährige Spiel ist
Frei nach

Freu't Euch des Lebens !
Humoristisches ABC Spiel

für die Jugend vo» S — > i Jahren .
Endlich einmal eine andere Spielmethode ,

die nicht bekannt.
Preis 1 Mark 80 Pf . Pracht - Ausgabe
» it MirletonMen und vielen lieber -

raschungen 4 Mark .
Borräthig io allen Buchhandlungen.

P .835 . 4. In allen Musikalienhandlun¬
gen zu habe« :
Ludwig Dill , AL
I . Serie : D -moll , 8 -nwII , Ls -dur , L-woll ,
Im -Sur u. Lis -moU ; ä Mk. 2 biS Mk. 2.50.

Ludwig Dill , ALII . Serie : 8 -dur , L -äur , 6 -moII, 4,- äur ,
Dss -dur u . 6 -moII : ä Mk 1 .50 bi - Mk. 2.

F . E . C. Leuckart,
_ Verlag - Handlung in Leipzig .

FürSteuerkommtssäre!
U.140 . 2. Ein geübter Gehilfe II . Klaffe,

auch in auswärtigen Aufnahmen bewan-
drrt . sucht aus 1 . März n . I . oder früher
Stelle . Näheres durch dir Exped. d . Blattes .

Kellner- Gesuch.
U .178. , Für eine beffer « Restauration

« ird ein tüchtiger Kellner gesucht . Ohne
gute Zeugnisse unnäthig , fich za melden.

Zu erfragen bei der Expeditor, d . Bl .
Stelle Gesuch.

Ein Notariats -Assistent , welcher schon
RotariatSoerwalter war , sucht iu einem
LmtSgertchtSbezirke, wo er Gelegenheit zu
Stellung von Vormundschaft» und Kuratel¬
rechnungen gibt , als Rechnungssteller fich
uiederzulaffen . Da viele Herren Gerichts -
« otare neben ihre n Gerichtsnotariaten auch
stoch Notariatsdistrikte haben, s» erbietet fich
dieser Assistent , neben der Rechunngstellvnz
auch »sch in Retariatsgeschästeu auSznhellen.
Auskunft ertheilt die Exped d . Bl . U.176 .

Stelle - Gefueh .
U.184 . 2 . Ei » junger Manu , mili -

tiirfrei, welcher « /, Jahre 1« einer
Strohhutfabrik, Verbünde« mit Ma¬
nufaktur - «ud Colouialwaare» ««
»»«« L v« konditiouirte ,sucht, gestützt auf gute Referenzen ,
per Januar 1878 unter bescheide-«eu Ansprüche« anderwärts Stel -
luug, wo möglich i« gleichem Brau¬
che«. Kranco Offerten nimmt die
Expedition dieses Blattes eutgege «.

!
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krekeM k?el8 : U. LS0. -V ^

Uz
s >
e»

MMMWII
HeililNK 6ulok cits ev

« » «rMi« n . ,8? 2,70 pe EAsisckite »!
i» g»»,-!«. —06kltföl ir^pi-t A

Mk S««« bis K«««
werden gegen doppelte solide Bürgschaft und
entsprechendeVerzinsung van einem Fabrik¬
geschäft anszunehmen gesucht .

Gest. Offerten sud an Herren
ZkaerosasokoL »» G ' VÄMk« »» in

« L . U .145 . 2 .
^/ör Pferdedeslhen

?ch »i- !ekkot- llLä
^yuotood - Istsseiime.

D»r4 Maumfakriiatio»
«i!Lkeci°l-Ä °^ i»e°

I As««' ÄS—
DFlltter̂ kfxanlî 20-AZO ^

Maschinebald zahlend. Kein

n GetrÄeu. Hüls«rfrÜch:e

Stahl. Leistung100 Pfd. Hafer,Lb0Vfd.Mais,SSVPsd.Malzre.

j Stück in S Monaten.
«»4 größer« Drummer«. Verlanget PreiSeoumat-zmgnill« und Referenzen.

fiAedei« , kizMert kWNii Woiii.
'

U.195 . MSrsch .

Bekanntmachung.
Die aus Donnerstag den 18. dieses MtS .,

BormittogS 10 Uhr , vom Bürgermeister¬
amt« MSrsch anberaumte J - gdverpachtung
der Gemarkang Mörsch findet etngetretener
Hindernisse wegen nicht statt .

Mörsch, den 8 . Dezember l877 .
I . » . d . B . :
Gemeiuderath
O b e r l e.

rät . Rastetter .

DL . 8OZ»erLNHf '8 j? « p8LN - L88VIIL noch Vorschriftdes krot6880r I)r . O . L .tvVrvioD » !
D Nach Untersuchung von Idw HwUvw uud » w. dar wirksamste von allen Pepfiopräparaten, ist al»
D wohlschmeckendes , diätetlscheS Mittel bei Mppvtltl « 8>» ltelt , «ekwseke » , oder voollorbeu «,» rc.jl
D als ärzttich erprobt zu empfehlen . Preis pr . Flasche 15 und 20 Sgr.
D Mprsguei » , Olaoiuitlult «« , vooiuetlo «;!»«, Svtk «« , GsIIe ^IsLwve -MIttei rc. empfiehlt
D 8vI »« rü »K 8 HSrüiiv 1i » ttvrLin « huuosv - otruo, « si
D Wittict, L Beukeudorf
> Wwlollied « werden prnnipt auSaesübrt Für Wiederverkäufe !- Rabatt. L.S85. 11 .

U .154 , 2. Mur « 1«

- ( oxciiiiri '.
.̂ ittvoek >2 . üerember , ^ beliäz 7 lltu-.

SIS .
L . ^ ILMI ^ IVSLI ,

Violinist ,
O ^ .IiI .0 L080MI .

LOUIS LR ^ SSIM .
kiauist ,

6 . L011L8IMI .
Loutrodassvirtuos,

van LsttvsrkLttnisssn Lsektvang tragsnä , sinä äls krelrs äsr klätrs
kolxenäs :

brot « SIStnv A « oll » Hk Llulrtttslsartv, » S Mllr
stiilot -lsrksnk nur grgri , bnur dal L . 1»'. Allsistrlisn-

dsnälnog.

U .128 . 2 . Baden .
Geld anszuleihen . ^

Bei Unterzeichneter Verwaltung tt .Hm
95,000 Mk. g- geu gesetzliche Vcrficheruogim Ganzen oder in einzelnen Beträgen znm
Ausleihen bereit.

Baden , den 3 . Dezember 1877.
vereinigte Stiftungcnverwaltnng .

P e z o l d.

U 19ü. 1 .

« RV .
k » b r i !i.

vireete uuä r6A6lwL88iK6 ko8t-VerbiuäauA
ILottsräam—^ 6^ -^ ork.

^ bksbrten am 22 . Ose . , 5 , 19 . Januar u 2 kedr . 1878 .I ' -uiSLge -I ' i-sia « : I . Llaaas All. S3S . II . Llusso L . 250 ruuä All. 170 .
LoolaolrsircksoL LI . SO.

ULker « Xusüllukt ertksileu äis wli -elttlo » in Hatlvrckui » , sonis uegsakassagis äer Oeusrai -^ xent : Mke, » »»a « ru, . P .668.6.

Hand- und maschinengestrtckteSocken und Steümpfe
in verschiedener Qualität zu den billigsten Preisen bei

L . V Lutt ,
U .24 . 2 . Langestraße Rr . 156 , gegenüber der Jofanterie -Kaserne.

Larlsrulie Lsiäslberx
4 Erbprinzenstraße. 108 w. Hauptstraße.

Concert - , Salon - und Stutz-Flügel .
PianinoSi Tafel -Pianos und Harmoniums

Reiche Auswahl . Fabrikpreise . Garantie .
Umtausch gespielter Instrumente .

Unser Fabrikat erzielte: höchste Anerkennung u . I . Preis (Goldene Medaille )
auf Aufstellung Heidetberg 1876 uud AsSsteNuog Karlsruhe 1877.

Uns re neuen , geräumigen Säle gestalten Aufstellung einer großartigen Auswahl .
Vermiethung neuer und gebrauchter Instrumente zu billigen

Preisen ._ _
u .162. s . Karlsruhe .

Zseuheiteii aller Ärt
zu

^VsillL 8.0llt 8 - OS 80ll 6Hk 6nI
meist deutscher Fabrikation aus dem kunstgewerblichen
Gebiete in Bronze , Eisengnst , Majolika , Crystall re.

in japanesischeu Artikeln
treffen fortwährend ein bei

A. Winter K Sohn ,
Friedrichsplatz Nr. 6.

Aepräsentanteil vou Khristofle L Hie.

u .198. 1 . Psorzheim.
Mobiliar ,

gcbranchtrs,
für eine Garieuwirlhfchait und Laternen
hiezu werden gekauft

Bleichftraße«8, 1 Trepp e.
U194 . 1 . Oberkirch Der Ümerzeich -

«ete empfiehlt zu WeihnachtSgescheokkn:
altes Ntrschenwaffer
und Hei- elbeergeift

aus dem Renchthal, in Flaschen.
Oberkirch, den 8. Dezember 1877.

U. 159. 2. Stoll -
Hosen .

Iagdver -
pachtung

Die Gemeinde
Stollhofen , Amt- Rastatt , läßt am
Samstag den 15. Dezember d . I .,
Nachmittags ein Uhr , in ihrem Rathhause
die Jagd ans ihrer Gemarkung , ca . 3200
Morgen groß , einschließlich ca . 600 Mor¬
gen Rheininselwald , auf sechs Jahre iu
Pacht öffentlich versteigern, wozu Pachtlirb-
Haber ei? geladen werden.

Stollhofen , den 6. Dezember 1877.
DaS Bürgermeisteramt .

S e i t e r .

Ver « . Bekanntmachungen .
U.183. Mannheim .

Liegenschafts-
Versteigernng.

Asciltö »U8 kriseder kstam -s äargostsllt ,eutkalteu äis volle ^Virlrsiwcksit
äsr OovL , äss bsrükmtsu llsil -
uuä Lruktwittsls äsr luäirmer
ksru 's. llirsm 6ebr »uoks , äorl
seit Ilrrsitsu dsimisod sodrsidt
Ilex . r . VUMdvlät ä»ü totnls
b'sKIsQ von Lskknnt u . Indorcn -
lssv suk äsn 4lläsu 2U , unä äis

kl . IVii.

In Folge richterlicher Dersüg«ng wird
das der Johann Auricher Wurme, Karo-
lina , geb. Warnböser , dahier , gehörige
Wohnhaus I- itera I '

. 6 Nr . I8 hier, gericht -
lich geschätzt zu . 6.5S0 M

Sechstausend fünfhundert Mark ,
am
Donnerstag den 27. Dezbr . 1877 ,

Nachmitt . 4 Uhr ,
zm Rathhause dahier ,

öffentlich versteigert , und dem höchsten Ge-
bote der endgiltige Zuschlag ertheilt , wenn
solches mindestens den Schätzung-Preis er¬
reicht .

Hievon erhält der in Amerika an diesseits
unbekannten Orten abwesende Unterpfands -

, fH '
on - . . .. - Lor ^pliLou äsr ^VisLsusodakt »Ilsr

Oiisäsr siuä äariu einig , ässs keine küsnrs äes Lrädalles so glücklieds lleil -
vrirlcullgen anl äie Organs äsr IttlMNNA unä VsräLNNllg mit so enormer kon¬
stanter Lräktiguug äes llsrvsn - u . Nnskslsxstems ( Locageouss allein S ' bzlt äis
keruansr bei bärtestsr Arbeit vollkräktig ) vereinigt, nls eben äis Ooea Ob . krüps - . . . . . . , . . . . .rate , kür äis vsrsebieäensn Lravlrbeitsgruppen verscbieäsn kombinirt unä in vielen ! gläubiger Christian An rach er von hierbändern autorisirt , sioä äas Loäresultat grünäüeber Studien unä Versuebe kr . i Nachricht, wildem Ansügen , daß wenn erLr . Sampson 's , äes direkt ä» 2u veraulassten Sebülers v . ÜLmdvläis , Humboldt » . vicht bi- zur StcigerangStagfahrt seineFor -
Lwxkeklung Lbrs maobenä deväkrteu sieb sott vielen iLdrröklltsn ( eklatante - deruvg anmcldet , er bei Verweisung deSsts Oanksebrsiben üebeiltsr ) selbst in versveikelten Bällen : l ' oea -I ' illen I gegen i Erlöses keine Berücksichtigung finden kann,Sals - , Irnsr - und Inngenleidsn , Loca - ?^. il gegen dartnäckigst « Störungen »nd alle ihn betreffendenVerfügungen ledig-äsr VsräLNNVg, Oäworrboiäeu etc . , 6oea -k . IU s !s uuersstrlieb gegso aiigsm .
Isrvsnsclnvßebs , Oztpoobosärie , Oxsterie etc . , und ksrvorrageoä gegen sxeAslls
llcdvieksrnstsiiäs ( kollutivuev , Iwxoteur etc ) . 6oca - 8xir ., gegen ' llsptgickt ,
UigrLüS ete . kreis o . ä. äeutseben ^ rsnsitaxe b lae . oä . Sodacbtei 8 klUK .,6 Sob. 16 Hark , öelsdrenäe ^ bdauälung krvk . Sampsov ' s gratis krauco ä . ä.
Äsdrsnspotbsko Uaiar u . deren Depots : in e "kb . Lrugier ,eo gros ; in kadsovsilsr : bteinboker , 6rossb . üvl Lpotii . ; Laden -
Laden : beide grösst ». Lokapotbekeu v . Lillbar ^ u . Isbens ; Oonstan ^ : N .
lorrent , ^ potb . ; 8tras » bnrg : L . SedaültLkl , Sternapotk . 8teiugasse27 . J .6214 .

lich an die GcrichtStafcl werden angeschla¬
gen werden.

Mannheim , den 6 . Dezember 1877.
Der Vollstreckung? beamte:

Kahler , Notar .

U.200. 1 .
Baden.

Nr . 30,373 . Karlsruhe in
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Kbcrs 'rLS
voior VfKLLLK

Frnrr - ss ^ aHMsrnrAEASmitts ^
^ vokr

vc « > ev >r >Di8e « e üvLll c « ic sli7kk »ik «8M

vorors ^ vi .vL »
LL 8VSI .M70H.MM -L88IK

v»rr «slreäe
am

SStt ckas ck« -
Laar « ro/ork a«/i

Istvks IILSWI -LKL : 229 . Nist 8 »illt - Lo »orö . bei Ser m LsiüOiiir .
V«r1» mmnlltt : IS , doAovsrä So, ludiear . ksrio .
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Bekanntmachung .
Folgende im Bezirks Materialien Maga

zine der Kaiserlichen Ober-Postdirektivn
hierselbst, Herrenstraße Nr . 23 , vorhande¬
nen Materialien , als

ca . 365 Kilogramm altes Schmiedeeisen,
bestehend in Jsslator -Siütze »,
Manrrdügeln , Werkzeugen rc ,

» 1459 Kilogramm alte- Gußeisen,
„ 678 „ alter LeitungSdraht,
„ 7 „ isolirterKnpferdraht ,
, 4 „ altes Mesfiag,

sollen an den Meistbietenden gegen Baar -
zahlung verlaust werden.

Die Materialien können Vormittag - von
8 — 12 und Nachmittag» von 2—4 Uhr im
genannten Materialien Magazine besehen
werden.

Schriftliche Preis - Offerten per Kilo-
grswm jeder Sorte find versiegelt mit der
Busschrift: . Preis - Offerte wegen Ankaufs
alter Materialien ", bis spätesten » dt « 20 .
Dezember , vormittags 10 vhr , an d„
kaiserliche Telegraphen-Amt Hierselbst ein-
zuseuden.

Karlsruhe in Baden , 8. Dezember 1877.
Der KaiserlicheOber-Poftdirektor.

Bahl .

U.171 . 2. KarlSr » he .

Mastvieh- und Früchte-
Versteigerung.

Mittwoch den 12 . Dezbr . d . I . ,
Nachmittag - 2 Uhr , werden bei Großh .
Fasanerie -Oekonomie zwei Stück fetteKühe,

circa 220 Etr . Grrste,
„ 90 „ Korn und
» 20 „ Hsser

öffentlich versteigert.
Karlsruhe , den 7 . Dezember 1877 .

Großh . Gut - Verwaltung.
U .184. 1 . Mülhausen i. S .

Submission.
D - S 4. Badische Infanterie - Regiment

Prinz Wilhelm Nr . 112 vergibt aus dem
Wege rer Submission 600 Stück Tornister
neuester Probe ohne Riemen . Die dorouf
Reflectirenden wollen die Preisofferten bis
znm 27 . Dezember er . einsenden.

Mülhausen i. E>, im Dezember 1877 .
Cardinal vo« Widder» ,

_ Major und Präses ._
U . 192. S l. Leon .

Forlmsamenzapfen-
Bersteigerung.

Der Erwach» an Forlensamenzapfen ans
unseren Dowänenwaldnng -n wird

Samstag den 15. d. M . ,
Nachmittag« 2 Uhr, im HirschwirthShausr
zu St . Leon versteigert

St , Leon , den 6. Dezember 1877.
G : oßh , bsd. BezirkSforstei.

_ Hamm ._
KU . 179. Stockach .

Holzversteigerung.
ES « erden mit Borgfrist bis znm 1. Au¬

gust k. I . versteigert:
Mittwoch deu 19. d . M ., M o rgeus
9 Uhrim Rathhause iu Lip »

tingen :
au » den Waldungen bei Heudorf

» nd RorgenwieS : , j
135 Nadelstämme II . , III . und IV . Klaffe,3 buchene ood 3 Nadelsägk.ötze , 330 Ster

bncheneS , schäleicheneS undtanneneS Schicht¬
holz, 65 Ster verschiedene » Stockholz, 1250
eichene Schälwellen ;
an » den Waldungen bei Wehestet¬

ten und > ltenthal : j -s
12 Ster verschiedenesSchichtholz , 1400

buchene DurchsorstungSwellen , 1 Loo»
Schlagranw .

Das Langholz ist «erbracht und « ird von
de« Waldhütern Delser in Heudorf uud
Kirchwav« aus Waldhof »orgezeigt.

Stockach , den 3 , Dezember 1877.
Großh . bad . BezirkSforstei.

Hamm .
U .151. 2 Nr . 361 . Fo rbach .

Brennholzversteigenmg.
Am Samstag den 15. d M ., Vor¬

mittags 10 Uhr , werden im WirthS -
hausezuHerrenwieSauSdieffeitigeuD »-
wänenwaldnngen nachvcrzeichuete Brenn¬
hölzer mit Bvrgsrißbewilligung versteigerte

161 Ster Buchenscheit , 764 Srer Nadcl -
scheit- und 1601 Ster Kohlholz.

Auszüge au» den AusnahmSlisteu ertheilt
Waldhüter Müller in Herrenwie ».

Forbach, den 5 . Dezember 1877.
Großh . BezirkSforstei Herrenwie».

Ziegler .
U.190. Breisach .

Berichtigung.
Die in der Ankündigung vom 31 , Oktober

d . I . aus Donnerstag den 13 . d». Mt », fest-
gesetzte Lsgsahrt der Versteigerung der Lie¬
genschaften aus der Gantwaffe de» Bern¬
hard Vögele von Sündlingen wird auf

Moatag den 24. dieses Monats,
Nachmittags 2 llhr,im Rathhause in Gündlingen verlegt, unter

dem Anfstgru , daß die in der erwöhnteu
Ankündigung beschriebenen Liegenschaften
nicht im Einzelnen , sondern im Klumpeu
auSgeboten werden, unter Zugrundlegung
de» Kaufpreises von Eilfhundert Mark.

Breisach, den 5 . Dezember 1877.
Der Vollstreckungöbeamte:

8p ringer .

(Mit einer Beilage und erner Eprradottoge :
»Die Telephon« .")

Druck uud Berla , der G. Braun ' schenHofduchdruckrrei .
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